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Orthopädische Maßeinlagen
Orthopädische Schuhkorrekturen
Maßschuhe auf höchstem Niveau
Maßeinlagen und Zurichtungen für 
zugelassene Sicherheitsschuhe*
Prothesen - Orthesen - Kleinorthesen
Bandagen
Kompressionstherapie
Diabetikerberatung
Lymphologische Beratung
Bequem- und Verbandschuhe
Sanitätsartikel
Bewegungsanalysen
Rücken-Scan
Pedobarografi e
24 Std.-Service
Verkehrsgünstige Lage
32 kostenfreie Parkplätze vor der Tür
Barrierefreie Zonen

Orthopädietechnik W. JAEGER GmbH · 65112 Lahnstein · Hermsdorferstraße 3.  
Tel: 0 26 21· 6 23 40 · info@ortho-jaeger.de · www.ortho-jaeger.de

Hightech und handwerkliche Maßarbeit sind unser Erfolgsrezept.

Ö�nungszeiten: Mo.- Fr.  9.00 Uhr - 18.00 Uhr  / Sa:  9.00 Uhr -13.00 Uhr
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Veranstalter:

Die Fachmesse für mehr Lebensqualität

www.rehab-karlsruhe.de

+++ Rehatechnik +++ Bildung & Beruf +++ Inklusion +++
Therapie & Praxis +++ Auto & Reisen +++ Pfl ege +++
Homecare +++ Barrierefreies Bauen & Wohnen +++
Mobilitäts- &  Alltagshilfen +++ Neurologische
Rehabilitation +++ Orthopädietechnik +++
Selbsthilfe +++

Die Gesundheits-Branche ist ein Mega-Markt – denn in einer älter werdenden Gesellschaft kommt der 
Erhaltung der Gesundheit ein immer höherer Stellenwert zu.
Mit unserem bundesweit einmaligen integrativen Ausbildungsangebot in diesem Zukunftsmarkt bieten 
wir unseren Teilnehmerinnen und Teilnehmern seit 50 Jahren sichere Chancen in nachgefragten Beru-
fen und damit ausgezeichnete Perspektiven für einen dauerhaften Erfolg im Berufsleben. Unsere stets 
hohen Vermittlungsquoten sprechen hier für sich.
Wir bilden aus: •	 Masseur und med. Bademeister 

•	 Weiterqualifizierung zum Physiotherapeuten
•	 Physiotherapeut
•	 Podologe 
•	 Medizinische Tastuntersucherin (MTU)

Eine weitere Möglichkeit, Ihre individuellen Aufstiegschancen zu verbessern, bietet Ihnen unser Stu-
diengang – Bachelor of Arts – Medizinalfachberufe. Dieses 5-semestrige berufsbegleitende Fachhoch-
schulstudium können Sie während oder nach der Ausbildung beginnen. 
Unsere Fortbildungsprogramme und jeweiligen Beginntermine sowie weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Internetseite – www.bfw-mainz.de – oder nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

info@bfw-mainz.de 
Tel. 06131-784-0
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Den Schwung mitnehmen
Spannende und begeisternde Tage liegen hinter uns, die Para-
lympischen Spiele in Rio de Janeiro haben wieder Menschen 
weltweit in ihren Bann gezogen und sicherlich auch viele hier 
in Rheinland-Pfalz! Wir als Behinderten- und Rehabilitations-
sport-Verband Rheinland-Pfalz haben auf jeden Fall mit unse-
ren neun Athletinnen und Athleten, die an den Paralympics 
2016 teilgenommen haben, mitgefiebert. Wir haben uns über 
gute Ergebnisse mitgefreut und dann, wenn es nicht ganz so 
lief wie die Sportlerinnen und Sportler es sich erhofft haben, 
auch ein wenig mitgelitten. Sicherlich wird das dem ein oder anderen von Ihnen, die diese 
Broschüre in der Hand halten, genauso ergangen sein. Auf jeden Fall waren diese Tage im 
September 2016 in Brasilien wieder eine hervorragende Werbung für die Begeisterung, 
die im Sport von Menschen mit Beeinträchtigungen steckt und für die Freude, die dieser 
Sport sowohl bei demjenigen, der den Sport treibt, als auch bei den Zuschauerinnen und 
Zuschauern auslösen kann.
Die Basis aber für all diese positiven Erfahrungen des Sports wird in den Vereinen gelegt. 
In mehr als 370 Vereinen in Rheinland-Pfalz bieten engagierte ehrenamtliche Vereins-
vorstände und Übungsleiterinnen und Übungsleiter ein vielfältiges sportliches Angebot. 
Über diese stets wachsende Zahl von Vereinen, die sich von dieser Begeisterung anste-
cken lassen, freuen wir uns als Verantwortliche im Verband sehr. Besonders, da auch im-
mer mehr inklusive Angebote ganz selbstverständlich in den Vereinen entstehen. Diesen 
Schwung, den wir erleben können und der natürlich in diesem Jahr durch die Berichter-
stattung über Rio noch einmal an Fahrt gewonnen hat, wünschen wir uns mit Ihnen im 
Jahr 2017 noch einmal verstärken zu können. Dazu laden wir Sie herzlich ein.
In dieser Broschüre finden Sie daher eine erste Übersicht über die Angebote, die unsere 
Vereine und der Verband in Sachen Breiten-, Rehabilitations- und Leistungssport bieten. 
Außerdem finden Sie hier die Anschriften aller Mitgliedsvereine, sodass Sie jederzeit den 
direkten Kontakt zu anderen sportbegeisterten Menschen aufnehmen können. Nehmen 
Sie also Schwung auf, falls Sie nicht schon aktiv sind, und gehen Sie auf unsere Vereine zu, 
diese freuen sich auf Sie!
Ich persönlich hoffe, wir können Ihnen einen kleinen Eindruck über unseren Verband ver-
mitteln. Und wer weiß: Vielleicht sieht man sich in Zukunft auch bei einer unserer vielen 
Veranstaltungen, ich würde mich sehr darüber freuen!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr 
Karl Peter Bruch 
Präsident
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Selbstdarstellung BSV Rheinland-Pfalz
Sport im Verein macht Spaß! Dieser für viele selbstverständliche Satz gilt natürlich 
auch für Menschen mit Handicap. Auch in unserem Bundesland gibt es seit mehr als 
60 Jahren die Möglichkeit, diese Freude am Sport im Verein zu erleben. Denn damals 
wurde in Koblenz der heutige Behinderten- und Rehabilitationssport-Verband Rhein-
land-Pfalz, Fachverband für Sport in Rehabilitation und Prävention (BSV), gegründet. 
Er ist ein moderner Sportverband mit derzeit fast 47.500 sportbegeisterten Men-
schen in ca. 370 Mitgliedsvereinen. Zusammen mit den anderen Landesverbänden 
bildet er den Deutschen Behindertensportverband/Nationales Paralympisches Komi-
tee von Deutschland und ist Fachverband im Landessportbund Rheinland-Pfalz. Auch 
im Landesverband Rheinland-Pfalz/Saarland des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 
besteht eine Mitgliedschaft.

Die Vereine innerhalb des BSV Rheinland-Pfalz stellen sich in besonderem Maße den 
Anforderungen, um allen Menschen mit Behinderungen, chronischen Erkrankungen 
oder von Behinderung bedrohten Menschen ein umfassendes Sportangebot zu bie-
ten. Für viele Menschen mit Behinderungen ist, genauso wie für Menschen ohne 
Beeinträchtigungen, der Austausch mit anderen Sportlerinnen und Sportlern ein 
wichtiger sozialer Faktor beim Sporttreiben, sodass hier die Vereine ein sportliches 
Zuhause bieten können. Besonde-
ren Wert legt der BSV darauf, allen 
Teilnehmenden am Sport, unab-
hängig vom Vorhandensein einer 
Beeinträchtigung, eine sportliche 
Heimat in „ihrem“ Verein zu bie-
ten und so für Nachhaltigkeit und 
lebenslanges Bewegen zu sorgen. 
Daher setzen sich der BSV und 
seine Mitgliedsvereine aus ihrem 
Selbstverständnis heraus beson-
ders für die Inklusion im Sportver-
ein ein. Dies geschieht oftmals, 
ohne dass das Wort bekannt war, 
durch das gemeinsame Sporttrei-
ben in den Vereinen schon seit 
Jahrzehnten.

Vertreten wird der Verband, im 

Die BG Klinik Ludwigshafen – offen für 
alle Patienten, auch bei Sportverletzungen, 
Gelenkverschleiß und Unfällen und Erkran-
kungen im privaten Bereich.

»Retten und Heilen mit 
höchster Kompetenz«  

BG Klinik Ludwigshafen
Ludwig-Guttmann-Str. 13  
67071 Ludwigshafen
Tel. (0621) 6810-0  
Fax (0621) 6810-2600         

www.bgu-ludwigshafen.de
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Sinne der demokratischen Struktur der Sportverbände, durch den auf der Mitglie-
derversammlung von Vertreterinnen und Vertretern der Mitgliedsvereine gewählten 
Vorstand. Als Dienstleister für die Mitglieder und die ehrenamtlichen Leitungskräfte 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verbandsgeschäftsstelle in Koblenz 
zur Verfügung.

Das Spektrum des Behinderten- und Rehabilitationssport-Verbandes Rheinland-Pfalz 
umfasst drei Säulen:

•	 Breitensport
	 Sport bedeutet Spaß an der Bewegung, Freude am Spiel, Erlebnis in der Gruppe 

mit Gleichgesinnten. Hier werden die physische und auch die psychische Leis-
tungsfähigkeit gesteigert, und damit wächst die Lebensqualität. Sich aktiv am ge-
sellschaftlichen Leben beteiligen, soziale Kontakte schaffen – in dieser Hinsicht 
unterscheidet sich der Sport von Menschen mit Behinderungen im Verein nicht 
vom Breitensport im Allgemeinen. Daher werden solche Angebote in unseren 
Mitgliedsvereinen auch immer mehr inklusiv durchgeführt. Zusätzlich wird jedoch 
natürlich auf die besonderen Bedingungen Rücksicht genommen, z. B. durch ein 
spezielles Angebot an Sportdisziplinen und -arten, abgestimmt auf die jeweiligen 
Fähigkeiten und Beeinträchtigungen.

•	 Spitzensport
	 Beim Spitzensport steht die persönliche Höchstleistung im Mittelpunkt der An-

strengungen der Athletinnen und Athleten. Diese dann im Leistungsvergleich mit 
anderen zu messen - das gilt im Spitzensport auch für Menschen mit Behinderung.

Der Johanniter-Fahrdienst.

Mehr Informationen unter:
 06131 93555-55

www.johanniter.de/mainz

Wir machen Sie mobil, wenn Sie in Ihrer 
Beweglichkeit durch Krankheit, Behinde-
rung oder Verletzung eingeschränkt sind. 
Mit sicheren, modernen Fahrzeugen und 
zuverlässigem, freundlichem 24h-Service.
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	 Wettkämpfe der Sportlerinnen und Sportler finden von der regionalen Ebene bis 
hin zu Weltmeisterschaften und Paralympischen Spielen statt und erlangen in der 
Öffentlichkeit und den Medien immer mehr Interesse. An den Paralympics 2016 
in Rio de Janeiro nahmen neun Sportlerinnen und Sportler des „Teams Rheinland-
Pfalz“ teil. Bereits im Jahr 2017 beginnt jetzt wieder die Vorbereitung der Spitzen-
athletinnen und Spitzenathleten auf die nächsten Spiele 2020 in Tokio.

	 Die Schwerpunktsportarten des BSV Rheinland-Pfalz im laufenden paralympischen 
Zyklus sind: Boccia (Paralympischer Trainingsstützpunkt und Landesleistungszen
trum Bad Kreuznach), Dressur (Landesleistungszentrum Wonsheim), Rollstuhlrugby 
(Landesstützpunkt Koblenz) und Sportschießen (Trainingsort Höhr-Grenzhausen).

•	 Rehasport

	 Rehabilitationssport ist der ärztlich verordnete Sport, der gesetzlich abgesichert 
als ergänzende Maßnahme der medizinischen Rehabilitation in Gruppen und unter 
der Betreuung durch einen Arzt oder eine Ärztin durchgeführt wird. Die Grundla-
ge des Rehabilitationssports ist im § 44 des Sozialgesetzbuches IX gelegt, die Ein-
zelheiten sind in der Rahmenvereinbarung über den Rehabilitationssport und das 
Funktionstraining vom 01. Januar 2011 geregelt.

	 Speziell von uns ausgebildete Übungsleiterinnen und Übungsleiter leiten die Sport-
stunden, deren Inhalt gezielt auf die Verbesserung und/oder den Erhalt körper-
licher Funktionen gerichtet ist. Rehasport bezieht pädagogische, psychologische 
und soziale Gesichtspunkte ein und ist somit auf eine ganzheitliche Wirkungsweise 
ausgerichtet. Eine genau dosierte Belastung und eine sorgfältige Übungsauswahl 
sind erforderlich. Unsere Übungsleiter/innen lernen daher in speziellen Ausbil-
dungsgängen die spezifischen Besonderheiten und Anforderungen kennen, die 
beim Sport mit den unterschiedlichen Behinderungsarten und Krankheitsformen 
beachtet werden müssen. Beispiele für den Rehasport sind: „Sport bei Wirbelsäu-
len- und Haltungsschäden“, „Sport für Endoprothesenträger“, „Sport bei Diabetes“, 
„Lungensport“, „Sport nach Schlaganfall“, „Sport für Parkinsonerkrankte“, „Sport 
bei Multipler Sklerose“, „Sport nach Brustkrebs“ oder auch „Sport bei ADS-Syn-
drom“. Insgesamt wird der Rehasport derzeit bei 24 chronischen Erkrankungen/
Behinderungen angeboten.

In allen drei Bereichen unterstützt der Verband die Vereine, die aktiven Sportler und 
Sportlerinnen sowie alle Interessenten durch gezielte Maßnahmen:

•	Interessierten Menschen vermittelt der BSV entsprechende Vereine und Angebote.

•	Vereine erhalten umfangreiche Hilfen in allen Bereichen.
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•	Vertretung der Interessen der Vereine bei Sportorganisationen, Politik und Sozial-
versicherungsträgern.

•	Für Übungsleiter/-innen gibt es ein umfangreiches Angebot an Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen. Im Jahr 2017 werden mehr als 60 Aus- und Fortbildungsange-
bote durchgeführt werden.

•	Der BSV unterstützt Leistungssportlerinnen und Leistungssportler bei ihrer Teilnah-
me an Wettkämpfen und Meisterschaften.

•	In vielen verschiedenen Disziplinen werden Landesmeisterschaften durchgeführt.

•	Übergreifend organisiert der Behindertensport-Verband Rheinland-Pfalz die Lan-
desjugendspiele für Kinder und Jugendliche an Schulen für Kinder mit körperlichen 
Beeinträchtigungen oder mit Sinnesbeeinträchtigungen (analog den Bundesju
gendspielen an Regelschulen), das inklusive Landessport- und Spielfest, das Landes-
schwimmfest für Menschen mit geistigen Beeinträchtigungen sowie Sportfreizeiten 
für Menschen mit unterschiedlichsten Beeinträchtigungen. 

Partnerschaften bestehen mit den Behindertensportverbänden von Ruanda, von 
Burgund, dem des Komitats Komárom/Esztergom in Ungarn, dem Verband der Re-

gion Nabeul in Tunesien und dem der 
Wojewodschaft Oppeln in Polen. Im 
Rahmen dieser Partnerschaften wer-
den beispielsweise Ausbildungskurse 
für angehende Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter in Ruanda durchgeführt 
oder deutsch/französische/ungari-
sche/polnische Jugendbegegnungen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim
BSV Rheinland-Pfalz 
Parkstr. 7 
56075 Koblenz 
Telefon:	 (02 61) 97 38 78-0 
Fax: 	 (02 61) 97 38 78-59 
E-Mail: 	 info@bsv-rlp.de 
oder im Internet 
unter: 	 www.bsv-rlp.de

Gemeinsam für
      Ihre Gesundheit

www.kk-km.de

Therapiezentrum am 
Brüderhaus Koblenz
Kardinal-Krementz-Str. 1 - 5
56073 Koblenz
Tel.: 0261/ 496-6208

Unsere Therapieangebote für Sie:

■ Physiotherapie ■ Physikalische Therapie
■ Lymphdrainage ■ Kinesiotape
■ Ambulante Reha ■ Irena-Nachsorge
■ Ergotherapie ■ Erweiterte Ambulante
■ Osteopathie     Physiotherapie (EAP)
■ Rehasport ■ Spezielle Rücken- 
     therapie: Tergumed® 
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Michael Nebgen
Vizepräsident Finanzen

Präsidium und  
Ausschussvorsitzende

Stefan Sevenich
Landessportarzt

Karl Peter Bruch
Präsident

Rolf Boettiger
Vizepräsident

Olaf Röttig
Geschäftsführer

Christoph Werner
Vizepräsident Sport u. 
Vereinsentwicklung

Jens Wolff
Vizepräsident 
Rehasport

Christoph Sagner 
Vizepräsident Aus-, 
Fort- u. Weiterbildung
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Elena Roßmer
Vorsitzende 
Sportjugend

BSV Rheinland-Pfalz

Hagen Herwig
Ehrenpräsident

Elke Brannekämper
Beauftragte für 
Internationale Begegnungen

Josef Vallendar
Beauftragter für den Sport von 
Menschen mit geistiger Behinderung

Brigitte Gadringer
Ehrenpräsidentin

Karin Warming
Beauftragte 
für Genderfragen

Karl Heinz Weiskopf
Beauftragter für 
Veranstaltungen

Ulrich Roßmer
Beauftragter für 
nationale Spiele
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Regionalbeauftragte 
BSV Rheinland-Pfalz

Marina Michel
Region Rheinhessen/ 
Nordpfalz

Adelheid Jacoby
Region Mittelrhein/ 
Eifel

Gerd Schröder
Region Altenkirchen/ 
Westerwald

n. n.
Region Rhein/Lahn

Gudrun Lied
Region Südpfalz

Dieter Freudenreich
Region Eifel/Mosel/
Hunsrück

Georg Marz
Region Westpfalz
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Mitarbeiter/innen 
der Geschäftsstelle

Referentin 
Lehrgangswesen
Mara Kozulovic 
Tel. (02 61) 97 38 78-53 
mara.kozulovic@bsv-rlp.de

Sportreferent
Dominic Holschbach
Tel. (02 61) 97 38 78-54 
dominic.holschbach@bsv-rlp.de

Geschäftsführer
Olaf Röttig
Tel. (02 61) 97 38 78-51 
olaf.roettig@bsv-rlp.de

Sachbearbeiterin 
Lehrgangswesen
Nathali Eberz
Tel. (02 61) 97 38 78-50 
nathali.eberz@bsv-rlp.de

Sachbearbeiterin Finanzen
Manuela Ritschdorff
Tel. (02 61) 97 38 78-58 
manu.ritschdorff@bsv-rlp.de

Sachbearbeiterin Sport
Alina Hauschild
Tel. (02 61) 97 38 78-55 
alina.hauschild@bsv-rlp.de

Sachbearbeiterin allg. Verwaltung
Ramona Stricker
Tel. (02 61) 97 38 78-57 
ramona.stricker@bsv-rlp.de
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Landestrainer im BSV Rheinland-Pfalz
Landestrainer Tischtennis	 Michele Comparato
Landestrainer Fußball G	 Frank Dirschus-Gaumert
Landestrainer Sportschießen	 Karl Heinz Edler
Landestrainer Boccia	 Jürgen Erdmann-Feix
Landestrainerin Reiten 	 Uta Gräf
Landestrainer Rollstuhlrugby	 Jörg Holzem
Landestrainerin Bogensport	 Desireé Kaufmann
Landestrainer Sitzball Männer	 Michael Rodriguez
Landestrainer Sitzball Frauen	 Ulrich Roßmer
Landestrainer Leichtathletik	 Jörg Trippen-Hilgers

Ihr Volkswagen Partner 

VHG Rittersbacher GmbH
Volkswagen Zentrum Kaiserslautern

Pariser Str. 201, 67663 Kaiserslautern 
Tel. +49 631 / 62 79 87 27

Macht den 
Fahrzeugschein 
zur Unabhängig-
keitserklärung. Beim Kauf eines fabrikneuen Volkswagen Fahrzeugs profitie-

ren Sie von 15 Prozent Nachlass auf den zum Zeitpunkt der 
Bestellung gültigen Listenpreis – inklusive Fahrhilfe. Diese 
Aktion ist mind. gültig bis zum 
31.12.2016 und umfasst nahezu
alle Modelle der Marke 
Volkswagen Pkw. Ihren Son-
dernachlass für 2017 erfragen 
Sie gerne direkt bei unserem 
Verkaufsteam vor Ort. 
Abbildung zeigt Sonderaus-
stattungen gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch des Passat Variant in 
l/100 km: kombiniert 7,3–3,8, CO2-Emissionen 
in g/km: kombiniert 167–96.

www.rittersbacher.de
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Fachwarte im BSV Rheinland-Pfalz
Fachwart Boccia	 Heinz Baumeister
Fachwart Bogensport	 Roland Ullmann
Fachwart Bosseln	 Günter Röming
Fachwart Bowling	 Johann Benedom
Fachwart Fußball-Tennis	 Karl-August Schmieden
Fachwart Fußball	 Werner Rüdel
Fachwart Judo	 Werner Hösler
Fachwart Kegeln	 Arthur Schmidt
Fachwart Leichtathletik	 Jörg Trippen-Hilgers
Fachwart Paracycling	 Christian Krötz
Fachwartin Reiten	 Hannelore Brenner
Fachwart Rollstuhlrugby	 Jörg Holzem
Fachwart Rollstuhlsport	 Christoph Werner
Fachwartin Schwimmen	 Daniela Hoffmann
Fachwart Sitzball Damen	 Ulrich Roßmer
Fachwart Sitzball Herren	 Michael Rodriguez
Fachwart Sitzvolleyball	 Heiko Wiesenthal
Fachwart Ski 	 Rolf Boettiger
Fachwart Speedplay	 Wolfgang Heupel
Fachwart Sportschießen	 Joachim Zimmermann
Fachwart Tischtennis	 Wolfgang Palm
Fachwart Wasserball	 Hans-Ulrich Rein

Sozialverband VdK Rheinland-Pfalz · Landesverbandsgeschäftsstelle · Kaiserstraße 62 · 55116 Mainz   
Telefon 0 61 31/66 97 0-0 · Fax 0 61 31/66 97 0-99 · rheinland-pfalz@vdk.de · www.vdk.de/rheinland-pfalz

 Wir sind an Ihrer Seite 

	Beratung und Rechtsschutz 
   Dienst- und Serviceleistungen 
     Freizeit- und Urlaubsgestaltung 
       Gemeinschaft ohne Barrieren

  Unser Motto ist Ihr Vorteil!  
          Wir bieten
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HENNING HVID
Henning arbeitet an Behandlungs -
möglichkeiten, die es Menschen ein -
facher machen, mit Diabetes zu leben
und ihn zu behandeln. Henning ist 
Senior Research Scientist für Insulin-
Pharmako logie in der Forschung und 
Entwicklung bei Novo Nordisk in 
Dänemark.

Innovationen für 
eine bessere
Diabetesversorgung

Bei Novo Nordisk stehen seit jeher Menschen 
mit Diabetes im Mittelpunkt. Seit über 90 Jahren 
verhelfen wir ihnen zu einem Leben mit so 
wenigen Einschränkungen wie möglich.

Unsere Arbeit ist jedoch noch lange nicht getan.
Noch immer entwickeln zu viele Menschen mit 
Diabetes schwerwiegende Folgeerkrankungen wie 
beispielsweise Herzinfarkte oder Schlaganfälle, 
die eigentlich verhindert oder verzögert werden 
könnten.1 

Deshalb werden wir weiterhin neue Behandlungs-
möglichkeiten erforschen und entwickeln, die 
den individuellen Bedürfnissen von Menschen 
mit Diabetes gerecht werden. So arbeiten wir 
kontinuierlich auf unser größtes Ziel hin: Diabetes 
zu besiegen.

www.novonordisk.de

1. www.idf.org/complications-diabetes

Changing Diabetes® ist eine 
eingetragene Marke der 
Novo Nordisk A/S, Dänemark. 
DE/CD/0816/0427

Flexibel

Behandlungsmöglichkeiten

Mehr Freiheit
Lebensqualität

Selbstmanagement
Selbstbestimmt

rz_AZ_CD campaign 2016-17_148x105_0716.indd   1 26.09.16   10:05

WIR SIND BEIM
FAIR-UND-NAH-VERSORGER.
Was können Sie von einem Energieversorger mehr erwarten als günstige Preise? 
Jede Menge! Zum Beispiel: attraktive Tarife, die genau zu Ihren Bedürfnissen passen, 
transparente Verträge, bei denen sich nichts im Kleingedruckten versteckt, per­
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Der Deutsche Behindertensportverband (DBS) ist der zuständige Spitzenverband für 
den Rehabilitationssport unter dem Dach des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB). Zu den Aufgaben des DBS gehört es, Vereinbarungen mit den jeweiligen 
Partnern zu verhandeln und abzustimmen. Die Landesverbände des DBS, und damit 
auch der BSV Rheinland-Pfalz, sind als die Heimat der Vereine für die Umsetzung 
des Rehabilitationssports zuständig. Zu ihren Aufgaben gehört es, die Rehabilitati-
onssportgruppen in den Vereinen anzuerkennen und damit die Abrechnung mit den 
Krankenkassen zu ermöglichen. Sie sind auch Ansprechpartner, um Vereine kompe-
tent zu beraten. Die Vereine bilden die Basis für den Rehabilitationssport in Deutsch-
land. In unseren Vereinen wird eine Vielzahl von Sportmöglichkeiten angeboten. 
Die Rehabilitationssportgruppen werden von qualifizierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern Rehabilitationssport geleitet. 

Gesetze und Vereinbarungen

Grundlage für den Rehabilitationssport in Deutschland ist das Sozialgesetzbuch (SGB) 
IX. Im § 44 Abs. 1, 3 ist der „ärztlich verordnete Rehabilitationssport in Gruppen“ 
verankert. Er beinhaltet auch Übungen für behinderte oder von Behinderung be-
drohte Frauen und Mädchen, die der Stärkung des Selbstbewusstseins dienen. Maß-
geblich für die Umsetzung des Rehabilitationssports sind die Rahmenvereinbarung 
über den Rehabilitationssport und das Funktionstraining vom 1. Januar 2011 und 
die Durchführungsvereinbarungen, die vom DBS mit den Partnerorganisationen auf 
Bundesebene und dem BSV Rheinland-Pfalz mit den Sozialversicherungsträgern auf 
Landesebene abgeschlossen wurden. In diesen Vereinbarungen sind Gruppengröße, 
Übungsleitung, Anerkennung von Gruppen und andere Themen angesprochen. Alle 
von den DBS-Landesverbänden anerkannten Rehabilitationssportgruppen werden 

Informationen zum Rehabilitationssport

VIELE SCHAFFEN

Hallo Vereine und gemeinnützige Institutionen!
Ihr möchtet ein tolles Projekt umsetzen, aber die 
Vereinskasse ist leer?
Dann macht einfach mit bei unserem Crowdfunding-
Portal „Viele schaffen mehr“. Hier könnt Ihr Euer 
Projekt vorstellen und Spenden dafür sammeln. 

Infos unter www.vbkm.viele-schaffen-mehr.de

Mach 
mit!



Rehasport-Info

„... mehr als Sport“ 2016/17    19

nach einem einheitlichen Verfahren geprüft. Dieses bundesweite Anerkennungsver-
fahren bildet die Grundlage für eine zukunftsorientierte Weiterentwicklung des Re-
habilitationssports in Deutschland.

Rehabilitationssport ist Sport

In der Rahmenvereinbarung über den Rehabilitationssport steht: „Rehabilitations-
sport wirkt mit den Mitteln des Sports und sportlich ausgerichteter Spiele ganzheit-
lich auf die behinderten und von Behinderung bedrohten Menschen, die über die 
notwendige Mobilität sowie physische und psychische Belastbarkeit für Übungen in 
der Gruppe verfügen, ein. Ziel ist es, Ausdauer und Kraft zu stärken, Koordination 
und Flexibilität zu verbessern, das Selbstbewusstsein insbesondere auch von behin-
derten oder von Behinderung bedrohten Frauen und Mädchen zu stärken und Hilfe 
zur Selbsthilfe zu bieten.“ Das bedeutet: Rehabilitationssport ist Sport. In der Grup-
pe werden Fähigkeiten erworben, erhalten und erweitert, um jeder Teilnehmerin/
jedem Teilnehmer die Teilhabe an der Gesellschaft (wieder) zu ermöglichen. Die 
Gruppe spielt dabei eine ausschlaggebende Rolle. Der Austausch mit anderen, die 
ähnliche Einschränkungen haben, unterstützt den Prozess der Rehabilitation sowie 
dessen Sicherung. 

Ein wesentliches Element bei der Beurteilung einer Behinderung ist, ob Teilhabe an 
der Gesellschaft möglich oder eingeschränkt ist. In Deutschland ist der Begriff der 
Behinderung im Sozialgesetzbuch (SGB) IX, § 2 definiert. Hilfestellung bei der Be-
schreibung einer Einschränkung bietet die von der World Health Organization (WHO) 
entwickelte International Classification of Functioning (ICF). Mit der ICF wird die Le-
benswirklichkeit von Menschen mit Behinderung weitgehend erfasst. Der gesamte 
Lebenshintergrund der Betroffenen ist berücksichtigt. Weitere Informationen und 
einen Entwurf des ICF in Deutscher Sprache erhalten Sie auf der Webseite des Deut-
schen Instituts für Medizinische Dokumentation und Information.

Rehabilitationssport mit ärztlicher Beratung

In den Rehabilitationssportgruppen werden Übungsstunden zu vielen verschiedenen 
Indikationen angeboten. Dazu gehören Schlaganfall, Morbus Bechterew, Morbus 
Parkinson, Multiple Sklerose, Krebserkrankungen sowie viele weitere Indikationen. 
Die Frage, ob Sie Rehabilitationssport betreiben sollen und können, beantwortet 
Ihnen die behandelnde Ärztin oder der behandelnde Arzt. Bei entsprechender Dia- 
gnose können sie Rehabilitationssport verordnen. Für verordnende Ärztinnen und 
Ärzte sowie für Patientinnen und Patienten haben wir einen speziellen Info-Flyer ent-
wickelt, den Sie auf der Internetseite des BSV Rheinland-Pfalz finden. Wenn sich Ihre 
Ärztin oder Ihr Arzt für eine Verordnung entschieden haben, füllen diese das Mus-
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ter 56 (das zu verwendende Originalformblatt erhalten Sie bei Ihrem Arzt oder Ihrer 
Krankenkasse) aus. Diese Verordnung lassen Sie sich dann von Ihrer Krankenkasse 
genehmigen. Eine andere Möglichkeit der Verordnung besteht durch die Deutsche 
Rentenversicherung. Hier können Sie im Anschluss an einer Rehabilitationsmaßnah-
me Ihrer Rentenversicherung eine Verordnung für den Rehabilitationssport mit dem 
Formular G850 erhalten.

Wir helfen bei der Suche nach einer Sportgruppe

Wenn Ihre Krankenkasse zugestimmt hat, können Sie eine Rehabilitationssportgrup-
pe in Ihrer Nähe suchen, die für Ihre Indikation in Frage kommt. Dabei sind wir Ihnen 
gern behilflich. Der BSV Rheinland-Pfalz hat Übersichten über Vereine, Standorte und 
Sportangebote. Der einfachste Weg der Suche ist dabei der über unsere Internetseite 
www.bsv-rlp.de. Natürlich wissen wir aber auch, dass nicht an jedem Ort eine nahe-
gelegene Rehabilitationssportgruppe, die für Sie in Frage kommt, zu finden ist. 

Wenn Sie noch Fragen haben:

Täglich bekommen wir zahlreiche Anfragen zum Rehabilitationssport. Erste Infor-
mationen erhalten Sie z. B. auf der Unterseite „Dokumente“ unserer Homepage 

www.bsv-rlp.de. So können Sie sich 
unkompliziert, frühzeitig und umfas-
send informieren. Natürlich stehen 
wir Ihnen auch gerne für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.

Der vorstehende Text stellt einen Aus-
zug aus den Informationen des Deut-
schen Behindertensportverbandes 
zum Thema Rehabilitationssport dar, 
der mit Informationen zur Situation in 
Rheinland-Pfalz ergänzt wurde.

Arbeitsunfall,
Querschnittslähmung,
Reha: Die Unfallkasse
ist für Sie da!
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Aus- und Fortbildung

Die Ausbildung zum Fachübungsleiter Rehabilitationssport ist in den DBS-Ausbildungs-
richtlinien verankert und erfolgt auf der zweiten Lizenzstufe. Der kommende Text gibt 
Ihnen einen kurzen Überblick über die Ausbildungsgänge und Lizenzen im DBS.

Ausbildungsgänge:
Folgende Ausbildungsgänge werden vom DBS, seinen Landes- und Fachverbänden 
und der DBS-Akademie angeboten:

Rehabilitationssport

•	 Übungsleiter Rehabilitationssport – Profil Orthopädie (2. Lizenzstufe)
	 (Amputationen, Gliedmaßenmissbildungen, Gelenkschäden, Gelenkersatz, 

Morbus Bechterew, Osteoporose, Wirbelsäulenschäden, Krebserkrankungen)

•	 Übungsleiter Rehabilitationssport – Profil Innere Medizin (2. Lizenzstufe)	
	 (Asthma/Allergien, Diabetes mellitus, Herz-/Kreislauferkrankungen, 

Nierenerkrankungen, periphere arterielle Verschlusskrankheiten)

•	 Übungsleiter Rehabilitations-
sport – Profil Sensorik 
(2. Lizenzstufe)

	 (Sehschäden, Hörschäden)

•	 Übungsleiter Rehabilitations-
sport – Profil Neurologie 
(2. Lizenzstufe)

	 (cerebrale Bewegungsstörun-
gen, Epilepsie, Multiple Sklero-
se, Morbus Parkinson, Poliomy-
elitis, Querschnittlähmungen, 
Spina bifida, Schlaganfall)

•	 Übungsleiter Rehabilitations-
sport – Profil Geistige Behinde-
rung (2. Lizenzstufe)

	 (Lernbehinderung, Geistige 
Behinderung, Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom, Teilleis-
tungsstörungen, Entwicklungs-
abweichungen)

Ausbildungen
im Behinderten- und Rehabilitationssport-Verband Rheinland-Pfalz

unter Mitwirkung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Integrationsämter und Hauptfürsorge stellen

Schriftleitung: Ulrich Adlhoch, 
Ltd. Landesverwaltungsdirektor, Münster

Erscheint siebenmal jährlich; Bezugspreis jährlich 
¤ 104,30 inkl. Versandkosten; ISSN 0341-3888

»Behindertenrecht« ist die Fachzeitschrift für 
den öffentlichen, betrieblichen und privaten 
Bereich, die zuverlässig bei Fragen der beruf-
li chen, sozialen und medizinischen Rehabilita-
tion von behinderten Menschen weiterhilft. Aktu-
elle Beiträge, Mitteilungen und Hinweise halten 
den Leser auf dem laufenden Stand der Entwick-
lung und erläutern wichtige Vorgänge in Gesetz-
gebung, Verwaltung, Medizin und angrenzenden 
Bereichen.

RICHARD BOORBERG VERLAG 
FAX 07 11 / 73 85-100 · 089 / 43 61 564 
TEL 07 11 / 73 85-343 · 089 / 43 60 00-20 
bestellung@boorberg.de · www.boorberg.de

Jetzt kostenloses 

Probeheft anfordern!
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Aus- und Fortbildung 

•	 Übungsleiter Rehabilitationssport – Profil Psychiatrie (2. Lizenzstufe)
	 (Neurosen, Depressionen, Persönlichkeitsstörungen, psychosomatische Störun-

gen, Suchterkrankungen, Schizophrenie, Anfallsleiden, autistisches Syndrom)

Präventionssport

•	 Übungsleiter B – Präventionssport – für Menschen mit Behinderung 
(2. Lizenzstufe)

Breitensport

•	 Übungsleiter C – Breitensport – Behindertensport (1. Lizenzstufe)

•	 Übungsleiter B – Breitensport – Behindertensport (2. Lizenzstufe)

Leistungssport
(Diese Ausbildungen werden grundsätzlich durch den DBS durchgeführt)

•	 Trainer C – Leistungssport – Behindertensport (1. Lizenzstufe)

•	 Trainer B – Leistungssport – Behindertensport (2. Lizenzstufe)

•	 Trainer A – Leistungssport – Behindertensport (3. Lizenzstufe)

Sportorganisation
(Diese Ausbildung wird durch die regionalen Sportbünde durchgeführt)

•	 Vereinsmanager C

Modulsystem:
Das Ausbildungssystem ist modular aufgebaut und beginnt mit dem Grundlagen-
block 10 (90 Lerneinheiten) für alle Lizenzen. Erst nach erfolgreicher Teilnahme oder 
Anerkennung dieses Blockes ist eine Teilnahme an den Profilblöcken der jeweiligen 
Lizenzen möglich.

Zielgruppe:
Die Ausbildungen richten sich an alle interessierten und sportaktiven Vereinsmitglie-
der, die mindestens 18 Jahre alt sind und im Verein Sport von Menschen mit Behinde-
rung oder drohender Behinderung sowie für chronisch Erkrankte anbieten möchten.

Ausbildungsumfang:
Die Ausbildungen in der ersten Lizenzstufe umfassen insgesamt mindestens 120 Lern
einheiten und in der zweiten Lizenzstufe insgesamt mindestens 180 Lerneinheiten. 
Eine Lerneinheit umfasst 45 Minuten. Einige Lerneinheiten der Ausbildung werden 
durch Heimstudium, Hospitationen und/oder Lernerfolgskontrollen abgedeckt. Die 
Ausbildung zu einer Lizenz muss innerhalb von 2 Jahren abgeschlossen sein.
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Aus- und Fortbildung

Anerkennung von Vorqualifikationen:
Teilnehmer an den Ausbildungsgängen können bestimmte Inhalte bei Vorliegen ei-
nes jeweils nachgewiesenen abgeschlossenen Ausbildungs- und/oder Studienganges 
erlassen werden. Die Entscheidung über eine Verkürzung der Ausbildungszeit ist im-
mer als Einzelfallentscheidung auf Antrag zu treffen.

Eine Übersicht der Anerkennungsmöglichkeiten finden Sie hier:

Anerkennung anderer Ausbildungsgänge zu den Ausbildungsblöcken im DBS*
Abschluss1 10   30      40      50      60      70      80 90 100 300

Dipl.-Sportlehrer/in3 
Sportlehrer/in3 (Lehramt) 
Dipl.-Sportwissenschaftler/in3 
Magister Sportwissenschaft3 
Bachelor/Master6 (Sportwis-
senschaft, Sportmanagement, 
Lehramt Sport)

 
 
 

P162,3   J3,6       J6       J6        J6        J6        J6 J6 J6 J6

Dipl.-Sportlehrer/in
(Behinderten-/Rehasport);
Bachelor/Master6 (Sportwis-
senschaft – Rehabilitations-
sport)

 

P84  N6       N6       N6      N6      N6      N6 N6 J6 J6

Motopädagoge/in o. ä. P84    J         J         N        N       N        J J J J

Sonderpädagoge/in
(Fach Sport, Bewegungser-
ziehung)

P84    N        J         N       N       N       N J J J

Physiotherapeut/in5 J5    J5        J5        J         J5        J         J J J J

Gymnastiklehrer/in3 P162,3    J3        J         J         J         J         J J J J

FÜL-Lizenz eines anderen
Fachverbandes
C-Lizenz Übungsleiter des LSB
(früher: A-Lizenz)
Trainerlizenz Spitzenverband

P162    J         J         J         J         J         J J J J

* Änderungen auf Grund aktueller Beschlüsse des Ausschusses Bildung/Lehre sind möglich.
Erklärung:
N 	 Nein, 	 Teilnahme ist für die angegebene Personengruppe nicht erforderlich.
J 	 Ja, 	 Teilnahme ist für die angegebene Personengruppe erforderlich.
1 	 Es werden nur abgeschlossene Ausbildungsgänge anerkannt.
2 	 Es erfolgt eine Teilanerkennung der Inhalte von Block 10, es muss ein Pflichtteil mit 
	 16 Lerneinheiten absolviert werden, der die Schwerpunkte Sportorganisation, Recht, 
	 Verwaltung, Umgang mit Behinderungen und Grundlagen der Behinderungen beinhaltet.
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Aus- und Fortbildung 

3 	 Es werden spezielle Sonderlehrgänge für Lehrer (Sport- und Gymnastiklehrer, Diplom-Sport 
	 lehrer, Diplom-Sportwissenschaftler) durchgeführt. Hier werden in 50 Lerneinheiten die 
	 fehlenden Inhalte aus den Blöcken 10 und 30 vermittelt. Bei Teilnahme am Sonderlehrgang 
	 ist die Teilnahme am P162 nicht mehr notwendig.
4 	 Es erfolgt eine Teilanerkennung der Inhalte von Block 10, es muss ein Pflichtteil mit 8 Lern- 
	 einheiten absolviert werden, der die Schwerpunkte Sportorganisation, Recht, Verwaltung 
	 und Umgang mit Behinderungen beinhaltet.
5 	 Es werden spezielle Sonderlehrgänge für Physiotherapeuten mit folgenden Lerneinheiten 
	 durchgeführt: Block 10 (36 LE), Block 30 (16 LE), Block 40 (60 LE) und Block 60 (16 LE). Diese  
	 Lehrgänge werden zum Teil auch als Kompaktlehrgänge angeboten.
6	 Auf Grund der vielfältigen Studienrichtungen und -schwerpunkte bei den Bachelor- und 
	 Masters-Abschlüssen kann es hier zu länderspezifischen Abweichungen kommen. 
	 Interessenten wenden sich an den zuständigen Landesverband.

Lizenzantrag:
Nach erfolgreichem Abschluss eines Ausbildungsganges kann die entsprechende 
Lizenz auf Antrag eines Mitgliedsvereins bei einem Landes- oder Fachverband be-
antragt werden. Für die Lizenzerteilung ist der Nachweis einer 9-stündigen 1. Hilfe-
Grundausbildung notwendig, sofern diese nicht im Rahmen der Ausbildung integriert 
wurde. Dieser darf nicht älter sein als 2 Jahre. (Wichtig: Nicht 8 LE 1. Hilfe-Training!)

Lizenzverlängerung:
Mit dem Erwerb der Lizenz ist der Lern-
prozess des Übungsleiters nicht abge-
schlossen. Nach 4 Jahren (Übungslei-
ter Rehabilitationssport – Profil Innere 
Medizin nach 2 Jahren) ist eine Fortbil-
dung von 15 Lerneinheiten zur Lizenz-
verlängerung nachzuweisen. Erfolgt 
innerhalb des Gültigkeitszeitraums kei-
ne ausreichende Fortbildung, verliert 
die Lizenz ihre Gültigkeit.

Schütz das, 
was Dir 
wichtig ist.

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.
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Aus- und Fortbildung

Anerkennung von Fortbildungen:
Die im DBS-Lehrgangsplan veröffentlichten Fortbildungen der Landes- und Fachver-
bände werden bundesweit für die Lizenzverlängerung anerkannt. Bei Interesse an 
Fortbildungen von DBS-externen Anbietern ist vorab der zuständige Landes- oder 
Fachverband zu fragen, ob die Fortbildung zur Lizenzverlängerung anerkannt wird.

LIZENZEN UND AUSBILDUNGSSYSTEM 
im 

DEUTSCHEN BEHINDERTENSPORTVERBAND (DBS)

Abschluss
Trainer

Leistungs-
sport

Block 500

Trainer A

(90 LE)

Block 400

Trainer B

(60 LE)

Abschluss 
Übungsleiter

„Breitensport“

Block 100 
Übungsleiter C

(30 LE)

Block 300
Trainer C
(30 LE)

Abschluss
Übungsleiter 
„Präventions- 

sport“

Abschluss Übungsleiter B
„Rehabilitationssport“ Profil:

Allgemeine Informationen über den Rehabilitationssport und 
allgemeine Grundlagen des Sports

(90 LE)

Block 200

Übungs- 
leiter B

(60 LE)

Block 90

Prävention für 
Menschen m. 
Behinderung

(90 LE)

Block 80

Psychiatrie

(90 LE)

Block 70

Geistige
Behinderung

(90 LE)

Block 60

Neurologie

(90 LE)

Block 50

Sensorik

(90 LE)

Block 40

Innere
Medizin

(120 LE)

Block 30 

Orthopädie

(90 LE)

3. Lizenzstufe

2. Lizenzstufe

1. Lizenzstufe

Grundlagen

Block 10
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Ich wünsche dem Behinderten-
und Rehabilitations-sportverband

Rheinland-Pfalz sowie allen Sportlerinnen 
und Sportlern alles Gute und

viel Erfolg für die Zukunft!

Roger Lewentz, MdL
SPD-Landesvorsitzender

Rheinland-Pfalz
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Aus- und Fortbildung

Die folgenden Aus- und Fortbildungen bietet der BSV Rheinland-Pfalz im Jahr 2017 
an:

Ausbildungs-Lehrgänge

Block 10 ‒ Grundlagen über Behinderungen und zum Sport von Menschen mit Behinderung 
(90 LE)

Kursinhalt: Didaktik-Methodik, Biologie/Medizin, Trainings- und Bewegungslehre, Sportorga-
nisation und -verwaltung, Behinderungsarten, Psychologie und Soziologie, sportpraktische Bei-
spiele (z. B. Gymnastik, Spiele, Leichtathletik, Schwimmen), Ernährung, Hospitationen, Lehr-
übungen, Lernerfolgskontrolle	

RP171001 Teil 1: 15.-20.01.2017 
Teil 2: 16.-19.02.2017

Teil 1: Wertach/Bayern
Teil 2: Vallendar bei Koblenz

RP171002 Teil 1: 19.-25.06.2017
Teil 2: 21.-23.07.2017

Teil 1: Horath
Teil 2: Edenkoben/Pfalz

RP171003 Teil 1: 11.-17.09.2017 
Teil 2: 13.-15.10.2017

Teil 1: Vallendar bei Koblenz 
Teil 2: Vallendar bei Koblenz

Sonderlehrgang
Pflichtteil ‒ 8 Lerneinheiten für vorqualifizierte Teilnehmer (z. B. Dipl. Sportlehrer Rehabilitati-
onssport)		

Der Kurs umfasst 8 LE. Es werden folgende Grundlagen vermittelt: Sportorganisation und -ver-
waltung, Psychologie und Soziologie.

RP17P801 18.02.2017 Vallendar bei Koblenz

RP17P802 22.07.2017 Edenkoben/Pfalz

RP17P803 14.10.2017 Vallendar bei Koblenz

P16 Sonderlehrgang
Pflichtteil 16 Lerneinheiten ‒ für vorqualifizierte Teilnehmer (Übungsleiter)

Der Kurs umfasst 16 LE. Es werden folgende Grundlagen vermittelt: Sportorganisation und 
-verwaltung, Psychologie und Soziologie, Übersicht über Behinderungsarten in Theorie und 
Praxis.

RP17P1601 18.-19.02.2017 Vallendar bei Koblenz

RP17P1602 22.-23.07.2017 Edenkoben/Pfalz

RP17P1603 14.-15.10.2017 Vallendar bei Koblenz

Wir danken allen Inserenten für ihre Unterstützung 
bei der Herausgabe dieser Broschüre.
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Aus- und Fortbildung 

Block 30 ‒ Rehabilitationssport bei Behinderungen im Bereich der Orthopädie (90 LE)	

Der Kurs umfasst 90 LE. Es werden folgende spezifische Inhalte, bezogen auf die Zielgruppe 
(Amputationen, Gliedmaßenmissbildungen, Gelenkschäden, Gelenkersatz, Morbus Bechterew, 
Osteoporose, Wirbelsäulenerkrankungen, Krebserkrankungen), vermittelt: Didaktik-Methodik, 
Medizin, sportpraktische Beispiele, Trainings- und Bewegungslehre, Psychologie und Soziolo-
gie, Sportorganisation und -verwaltung, Ernährung, Lehrproben und Hospitationen, Lerner-
folgskontrolle, Hausarbeit/Heimstudium. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern 
absolviert werden.

RP173001 Teil 1: 27.02.-03.03.2017
Teil 2: 17.-19.03.2017 Edenkoben/Pfalz

RP173002 Teil 1: 06.-10.06.2017
Teil 2: 28.-30.06.2017 Horath

RP173003 Teil 1: 20.-24.08.2017
Teil 2: 08.-10.09.2017 Edenkoben/Pfalz

RP173004 Teil 1: 06.-10.11.2017
Teil 2: 30.11.-02.12.2017 Horath

RP173005 Teil 1: 22.-26.11.2017 
Teil 2: 15.-17.12.2017 Edenkoben/Pfalz

Block 40 ‒ Rehabilitationssport bei Behinderungs- und Krankheitsformen der Inneren Medi-
zin (120 LE)

Der Kurs umfasst 120 LE. Es werden folgende spezifische Inhalte, bezogen auf die Zielgruppe 
(Asthma/Allergien, Diabetes mellitus, Herz-/Kreislauferkrankungen, Nierenerkrankungen, pe-
riphere arterielle Verschlusskrankheiten), vermittelt: Didaktik-Methodik, Medizin, sportprakti-
sche Beispiele, Trainings- und Bewegungslehre, Psychologie und Soziologie, Sportorganisation 
und -verwaltung, Ernährung, Lehrproben und Hospitationen, Lernerfolgskontrolle, Hausarbeit/
Heimstudium. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern absolviert werden.	

RP174001 Teil 1: 20.-26.03.2017
Teil 2: 28.-30.04.2017 Horath

Block 60 ‒ Rehabilitationssport bei Behinderungs- und Krankheitsformen der Neurologie 
(90 LE)		

Der Kurs umfasst 90 LE. Es werden folgende spezifische Inhalte, bezogen auf die Zielgruppe 
(cerebrale Bewegungsstörungen, Epilepsie, Multiple Sklerose, Morbus Parkinson, Poliomyeli-
tis, Querschnittlähmungen, Spina bifida, Schlaganfall, Demenz), vermittelt: Didaktik-Methodik, 
Medizin, sportpraktische Beispiele, Trainings- und Bewegungslehre, Psychologie und Soziolo-
gie, Sportorganisation und -verwaltung, Ernährung, Lehrproben und Hospitationen, Lerner-
folgskontrolle, Hausarbeit/Heimstudium. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern 
absolviert werden.	

RP176001 Teil 1: 08.-12.11.2017
Teil 2: 24.-26.11.2017 Horath
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Block 70 ‒ Rehabilitationssport bei Behinderungs- und Krankheitsformen der geistigen 
Behinderung (90 LE)		

Der Kurs umfasst 90 LE. Es werden folgende spezifische Inhalte, bezogen auf die Zielgruppe 
(Lernbehinderung, Geistige Behinderung, Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom, Teilleistungsstö-
rungen, Entwicklungsabweichungen), vermittelt: Didaktik-Methodik, Medizin, sportpraktische 
Beispiele, Trainings- und Bewegungslehre, Psychologie und Soziologie, Sportorganisation und 
-verwaltung, Ernährung, Lehrproben und Hospitationen, Lernerfolgskontrolle, Hausarbeit/
Heimstudium. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern absolviert werden. Kooperati-
on mit dem LV Hessen.

RP177001 Teil 1: 23.-27.10.2017
Teil 2: 11.-12.11.2017 Grünberg/Hessen

Block 80 ‒ Rehabilitationssport bei Behinderungs- und Krankheitsformen der Psychiatrie 
(80 LE)

Der Kurs umfasst 90 LE. Es werden folgende spezifische Inhalte, bezogen auf die Zielgruppe 
(Neurosen, Depressionen, Persönlichkeitsstörungen, psychosomatische Störungen, Suchter-
krankungen, Schizophrenie, Autistisches Syndrom), vermittelt: Didaktik-Methodik, Medizin, 
sportpraktische Beispiele, Trainings- und Bewegungslehre, Psychologie und Soziologie, Sport
organisation und -verwaltung, Ernährung, Lehrproben und Hospitationen, Lernerfolgskon
trolle, Hausarbeit/Heimstudium. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern absolviert 
werden.

RP178001 Teil 1: 22.-26.10.2017
Teil 2: 29.11.-01.12.2017 Edenkoben/Pfalz

Kompaktausbildung Physiotherapeuten Block 10/30 ‒ Grundlagen und Orthopädie (52 LE)

Nach Beschluss des Ausschusses Bildung/Lehre im DBS werden im Rahmen von Sonderlehr-
gängen spezielle Kompaktkurse für Physiotherapeuten/-innen durchgeführt. Hierbei werden 
die Schwerpunkte auf die pädagogische und methodische Kompetenz und weniger auf das 
medizinische Fachwissen gelegt. Eine Erste-Hilfe-Ausbildung mit 9 LE muss extern absolviert 
werden.

RP17PT1001 
(Block 10/30)

Teil 1: 11.-13.01.2017 
Teil 2: 02.-03.02.2017 Edenkoben/Pfalz

RP17PT1002 
(Block 10/30)

Teil 1: 05.-07.07.2017 
Teil 2: 15.-16.07.2017 Edenkoben/Pfalz

RP17PT1003 
(Block 10/30) 13.-17.11.2017 Horath

Vogel fliegt, Fisch schwimmt, Mensch läuft.

Emil Zátopek
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Zawatzky macht mobil

Bemannsbruch 2-4  •  74909 Meckesheim b. Heidelberg  •  info@zawatzky.de

... seit mehr als 50 Jahren

Tel. 06226  9217- 0  

• Kfz-Anpassungen bei 
 Mobilitätseinschränkung
• Spezialfahrschule    
• Fahrbegutachtung

www.zawatzky.de

®

Auch in Köln: 0221 297204 11

Selbst Autofahren
im Rollstuhl

Mit unseren Kfz-
Umbauten bleiben 
Sie mobil

66999�Hinterweidenthal

Tel:�06396-9210-30

www.seibel-spielgeraete.de

Wir�wünschen

viel�Spaß�mit

den�Spielgeräten!

Draisinentour – ein tolles Erlebnis für Alle!
Mit der Fahrraddraisine das Glantal zwischen 
Altenglan und Staudernheim erkunden – das ist 
ein besonderer Spaß für Groß und Klein! 

Mit unseren barrierefreien Draisinen sind Mo-
bilitätseinschränkungen kein Hindernis mehr – 
eine Draisine mit Handkurbel zum Selberfahren, 
15 weitere Draisinen mit speziellem Rollstuhlstell-
platz in der Mitte zum Mitfahren sorgen für einen 
unvergesslichen Tag. Mithilfe einer mobilen Ram-
pe können Sie an den Haltepunkten die Draisine 
verlassen und die Orte erkunden. Oder probieren 

Sie unsere E-Draisine, die das Fahren nahezu mü-
helos macht. Gerne beraten wir Sie individuell, 
auch über Einkehr- und Übernachtungsmöglich-
keiten an und in der Nähe der Strecke sowie über 
weitere barrierefreie Einrichtungen in unserer 
Region! 

Unsere Ausleihstationen sind barrierefrei er-
reichbar und verfügen auch über rollstuhlgerechte 
Sanitäreinrichtungen.
Information und Buchung:
06381 424 270 oder www.draisinentour.de

- Anzeige -
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Fortbildungs-Lehrgänge

Kinderturnen inklusiv (in Kooperation mit den Turnerbünden)

Wie gestalte ich eine Kinderturnstunde inklusiv, d. h. für Kinder mit und ohne Behinderung 
gemeinsam? Wie kann ich jedem Kind gerecht werden? Wie kann ich Berührungsängste vor 
dem „Anders sein“ abbauen? Was können Kinder mit Behinderung umsetzen, ohne dass sie 
überfordert werden? Worauf muss ich bei der Einbindung von behinderten Kindern speziell 
achten? Welche rechtlichen Aspekte müssen berücksichtigt werden? 
Diese Fortbildung dient zur Qualifizierung, damit Sie inklusive Gruppen im Kinderturnen mit 
Kindern mit und ohne Behinderung adäquat betreuen und alle Kinder optimal fördern können. 
Dadurch sollen möglichst viele Kinder mit Behinderung an Kinderturn-Angeboten in Turnver-
einen teilnehmen können.

RP1701 27.-28.01.2017 Mainz

RP1741 n. n. Koblenz

„Index für Inklusion im und durch Sport“ erfolgreich anwenden

Lernen Sie den „Index für Inklusion im und durch Sport“ als Hilfsmittel und Werkzeug für die 
Umsetzung von Inklusion in Ihrem Verein kennen. In Theorie (Was ist der Index?) und Praxis 
(Wie setze ich ihn konkret um?) werden vielfältige Möglichkeiten aufgezeigt, mit dem Index zu 
arbeiten und Inklusion im Bereich der Vereinskulturen, Vereinsstrukturen und Vereinsprakti-
ken auf- und auszubauen. Sie werden dabei auch Ihre Vereinssituation analysieren.

RP1742 n. n. wird noch bekannt gegeben

Aquabalance und Aquapower im Flachwasser im Rehasport

Im und mit dem Wasser Kraft und Gleichgewicht trainieren, ideal für unsere älteren 
Teilnehmer/-innen, mit Wohlbefinden und ohne Sturzgefahr. Im Mittelpunkt dieses Lehrgan-
ges stehen altersgemäße Spiel- und Trainingsformen, Variationen des Schwierigkeitsgrades für 
die unterschiedlichen Übungsgruppen. Mit und ohne Partner/Gruppe, mit und ohne Becken-
rand; mit und ohne Geräte; mit und ohne Musik.

RP1702 29.01.2017 Oberwesel

Wirbelsäulengymnastik funktionell und spielerisch im Rehasport gestalten

Wirbelsäulengymnastik soll Beschwerden lindern, aber auch Spaß machen. Diesen ganzheit-
lichen Ansatz erlernen die Teilnehmer mit einer Wirbelsäulengymnastik als Kombination von 
funktionellen und spielerischen Elementen mit vielseitigen Trainingsmethoden und -inhalten, 
mit und ohne Einsatz von Kleingeräten sowie unter Berücksichtigung der individuellen Intensi-
tätssteuerung und unterschiedlichen Wirbelsäulen-Erkrankungen.

RP1703 04.02.2017 Trier

RP1735 11.11.2017 Trier
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Methodik ‒ wie bringe ich jemandem Bewegungen bei? (für alle Zielgruppen)

Theorie und Praxis im Realitäts-Check: Grundlagen der Methodik, Lernkanäle, Kommunikation, 
Motivation, Interaktion als Hilfe für Schwierigkeiten im Alltag einer Übungsstunde. Erfahrungs-
austausch, Analyse, Lösungsansätze. Bringen Sie ein Problem mit. Voraussetzungen: Lust, sein 
Handeln in der Sportstunde infrage zu stellen, konstruktive Kritikfähigkeit.

RP1704 04.02.2017 Vallendar bei Koblenz

RP1739 19.11.2017 Edenkoben/Pfalz

Neurologie Spezialisierung 

Ziele, Methoden, Inhalte: Besuch von allen vier Tagesveranstaltungen am Stück
Tag 1: Sport bei Herzinfarkt und Schlaganfall (RP1706)
Tag 2: Neurologische Erkrankungen und Wasseranwendungen (RP1707)
Tag 3: Sport bei Schlaganfall (RP1708)
Tag 4: Sport bei Multiple Sklerose und Morbus Parkinson (RP1709)

RP1705 05.-08.02.2017 Edenkoben/Pfalz

1. Neurologie Spezialisierung ‒ Sport bei Herzinfarkt und Schlaganfall

Gemeinsamkeiten/Unterschiede in der Erstellung von Sportangeboten bei Herzinfarkt und 
Schlaganfall. Wiederholung der Krankheitsbilder und Spezifikation in der Auswahl und Durch-
führung adäquater Bewegungsangebote. Gegenüberstellung beider Krankheitsbilder.
Besonderheiten: Als Tagesfortbildung einzeln buchbar oder im Block Spezialisierung 1 bis 4

RP1706 05.02.2017 Edenkoben/Pfalz

2. Neurologie Spezialisierung ‒ Neurologische Erkrankungen und Wasseranwendungen

Neurologie im Wasser, Behandlungsmöglichkeiten und Besonderheiten von neurologisch er-
krankten Menschen im Wasser. Vor- und Nachteile der Wasseranwendungen, von funktionel-
len Bewegungsangeboten bis hin zur Spezialisierung (McMillan/Halliwick-Methode).
Besonderheiten: Als Tagesfortbildung einzeln buchbar oder im Block Spezialisierung 1 bis 4

RP1707 06.02.2017 Edenkoben/Pfalz

3. Neurologie Spezialisierung ‒ Sport bei Schlaganfall

Eintägige Schulung Neurologie mit der Spezialisierung Schlaganfall: 
Schulung der Indikationen/Kontraindikationen des o. g. Krankheitsbildes im ZSHG mit Sport, 
Spezialisierung und Fokussierung auf die Krankheitsbilder.
Besonderheiten: Als Tagesfortbildung einzeln buchbar oder im Block Spezialisierung 1 bis 4

RP1708 07.02.2017 Edenkoben/Pfalz

4. Neurologie Spezialisierung ‒ Sport bei Multiple Sklerose und Morbus Parkinson

Eintägige Schulung Neurologie mit den Spezialisierungen Multiple Sklerose und Morbus Par-
kinson. Schulung der Indikationen/Kontraindikationen der o. g. Krankheitsbilder im ZSHG mit 
Sport, Spezialisierung und Fokussierung auf die Krankheitsbilder.
Besonderheiten: Als Tagesfortbildung einzeln buchbar oder im Block Spezialisierung 1 bis 4

RP1709 08.02.2017 Edenkoben/Pfalz
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Tai Chi im Rehasport

Einführung ins Tai Chi, als Entspannungsform für Rehasportgruppen. Erlernen verschiedener 
Kurzformen und wie müssen diese vorgegebenen Formen abgewandelt werden, damit alle 
Teilnehmer/-innen der Rehabilitationssportstunde daran teilnehmen können.

RP1710 18.02.2017 Edenkoben/Pfalz

Schwimmen für Menschen mit Behinderungen

Von der Wassergewöhnung zur Wassersicherheit bis zur Schwimmtechnik. Schwimmen als Vo-
raussetzung für Wassersportarten in Sport und Freizeit. Geeignet für jede Zielgruppe, denn je 
nach Tätigkeit der Lehrgangsteilnehmer/-innen kann die Zielgruppe schwerpunktmäßig ausge-
wählt werden.

RP1711 18.02.2017 Niederfell bei Koblenz

Körperwahrnehmung im Rehabilitations- und Breitensport

Vielen Menschen geht die Erinnerung, wie sich bestimmte Muskelgruppen anfühlen, im Laufe 
des Lebens verloren. Muskelanspannungen verselbstständigen sich, bis man sich nicht mehr 
frei bewegen kann. Steifheit, Schmerz und eingeschränkte Bewegungsfreiheit sind die Folge. 
Durch gezielte Übungen lässt sich dieser Prozess umkehren, und der Körper erlernt neu, sich 
zu entspannen.

RP1712 18.02.2017 Vallendar bei Koblenz

RP1736 11.11.2017 Vallendar bei Koblenz

Die WUNDERWELT des WASSERS ‒ das Rehabilitationspaket für den Bereich „Ältere“

Kennen und Nutzen der Wirkungsweise des Elements Wasser im Rehabilitationssport. Gelenk-
schonende Fitness im Flachwasser in seiner Gesamtvielfalt.
‒ Aquafitness, Aquajogging, Aqua Dance
‒ Parcours und Spiele
‒ funktionelle Wassergymnastik und Entspannungsformen

RP1713 26.02.2017 Oberwesel

Schnupperkurs Massage als Ergänzung im Rehabilitationssport

Fitness und Regeneration für den Körper durch eine gezielte Massage. Die Massage dient der 
Lockerung von Verspannungen nach, aber auch vor körperlichen Aktivitäten. Eine besondere 
Bedeutung spielen hierbei auch die sogenannten Triggerpunkte, die für viele chronische Be-
schwerden verantwortlich sind.

RP1714 11.03.2017 Vallendar bei Koblenz

Badminton für Menschen mit Behinderungen

Von der Fliegenklatsche zum Badmintonschläger. Einführung in Rückschlagspiel in vielen Va-
rianten und Spiel- und Trainingsformen. Methodische Reihen vom Spiel miteinander bis zum 
Wettkampf nach Regeln auf dem Badmintonfeld.

RP1715 26.03.2017 Edenkoben/Pfalz
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Atemlos – Innere Medizin

Bewegungsängste bei Lungenerkrankten abbauen. Theoretische und praktische Teile zum Um-
setzen in einer Lungensportgruppe. Erlernen von Atemwahrnehmung, Dehnungen, Entspan-
nung.

RP1716 25.03.2017 Mogendorf

Rehabilitationssport abwechslungsreich und ganzheitlich gestalten

Innerhalb des Lehrgangs lernen die Teilnehmer/-innen verschiedene Bewegungseinheiten 
kennen, deren Aufbau klar strukturiert ist in Aufwärmen, Kräftigung, spielerische Elemente 
und Abwärmen. Durch den Einsatz von unterschiedlichen Trainingsmethoden, Organisations-
formen, Übungen mit und ohne Kleingeräte innerhalb der vorgegebenen Struktur werden 
Bewegungseinheiten abwechslungsreich und ganzheitlich gestaltet. Die Intensitätssteuerung 
während des gesamten Programmverlaufs bietet zusätzlich eine optimale Individualisierung 
trotz Gruppentherapie. Ziel ist es, gesundheitliche Effekte zu generieren und den Spaß an der 
Bewegung bei den Teilnehmer/-innnen zu entfachen.

RP1717 25.03.2017 Trier

Sensomotorisch akzentuiertes Kraft- & Koordinationstraining im Rehabilitationssport

Funktionelle wie spielerische Übungen zur Verbesserung der Körperwahrnehmung und Tiefen-
sensibilisierung; Einsatz verschiedener Equipments, wie z. B. Balancepads, Flexibars, Physio-/
IO-Bällen u. v. m., zur Durchführung eines individuell gestaltbaren SAK-Trainings in Reha-Sport-
gruppen (z. B. Bereich Orthopädie, Koronar, Diabetes, pAVK).

RP1718 25.03.2017 Kaiserslautern

Faszientraining im Rehabilitationssport

Faszientraining ist mehr als eine Massage mit der Faszien-Rolle. Federn, Lockern, Stretchen 
schulen die Körperwahrnehmung und die Beweglichkeit und sind gut in die Rehabilitations-
stunde zu integrieren. Theoretisches Wissen, aber vor allem Anwendung in der Praxis werden 
hier vorgestellt und durchgeführt.

RP1719 01.04.2017 Edenkoben/Pfalz

RP1733 04.11.2017 Vallendar bei Koblenz

Fußball für Menschen mit geistiger Behinderung

Planung und Durchführung des Fußballtrainings, theoretische Erarbeitung von Trainingseinhei-
ten, praktische Trainingsarbeit.
Besonderheiten: Pro Trainer/-in oder Übungsleiter/-innen können bis zu vier Spieler/-innen 
mitgebracht werden. Kommen zwei Trainer/-innen oder Übungsleiter/-innen aus einer Einrich-
tung, können entsprechend mehr Spieler/-innen gemeldet werden. Willi Breuer (ehemaliger 
Jugendtrainer 1. FC Köln und ehemaliger Nationalmannschaftstrainer DBS).

RP1720 31.05.-02.06.2017 Edenkoben/Pfalz
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Ausdauer, Atmung und Gefäßtraining ‒ Innere Medizin

Erweiterung und Vertiefung der Handlungskompetenzen von Übungsleiter/-innen. Anhand 
von einfachen bis hin zu komplexen Bewegungsformen werden vielfältige Möglichkeiten aufge-
zeigt, um zielgruppenspezifische Übungsstunden durchzuführen. Kraftausdauer mit dem eige-
nen Körpergewicht, Einsatz von Kleingeräten, Nordic Walking/Walking; Belastungsdosierung/ 
-differenzierung, Atmung, gezieltes Gefäßtraining für Beine und Arme.

RP1721 03.06.2017 Vallendar bei Koblenz

Nordic Walking im Rehabilitationssport

Nordic-Walking-Grundtechnik, Theorie und Praxis, Fehlerbilder, Videoaufnahmen und Auswer-
tung, Technikvarianten
Zielgruppe: Übungsleiter Rehabilitation
Besonderheiten: Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer/-innen ein Zertifikat 
„Nordic Walking Basic Instruktor Rehasport“. Regenbekleidung und entsprechendes Schuh-
werk sind mitzubringen, falls vorhanden auch Nordic-Walking-Stöcke.

RP1722 09.06.-11.06.2017 Horath

Bowling für Menschen mit Behinderungen

Sensibilisierung für Bowling, ein Sport für alle Menschen mit Behinderungen (Körper und men-
tal), auch Rollstuhlfahrer/-innen. Einweisung und erste Schritte für Anfänger-Bowling, Infos 
zum Bogenschießsport. Besonderheiten: Mit und ohne Hilfsmittel auf der Bahn.

RP1723 17.06.2017 Ludwigshafen

„Verbinde Bewegung & Gedächtnis“/„Faszientraining = mehr als nur Rollen“

Myofasziales Stretching unter Verwendung kleiner und großer Tools verbessern die Entspan-
nung und Leistungsfähigkeit der Muskulatur bei einhergehender Schmerzreduktion. Die Ver-
bindung von Gedächtnisübungen mit Bewegung steigert die Handlungsfähigkeit und Flexibili-
tät, bildet Synapsen, fördert die Koordination und sorgt für Spaß im Training. Der Einsatz einer 
Vielzahl von Kleinmaterialien ermöglichen eine kreative Stundengestaltung.

RP1724 24.06.2017 Kaiserslautern

Venenwanderung

Jede zweite Frau und jeder vierte Mann sind venenerkrankt. Dabei ist die Venenpflege nicht 
schwer und gut in den Alltag zu integrieren. Bei diesem Outdoortag (Wanderung) werden 
zusätzlich verschiedene Aspekte wie Atemtechniken, Venengymnastik usw. vermittelt.
Besonderheiten: Die Fortbildung findet nicht bei sehr schlechtem Wetter statt. Ein Alternativ-
termin wird dann angeboten.

RP1725 08.07.2017 Puderbach

Funktionelle und spielerische Elemente in Rehabilitationssport-Wassergymnastik-Einheiten

Die Kombination von funktionellen Übungen, kleineren und komplexeren Spielformen, 
verschiedenen Organisationsformen, Trainingsmethoden sowie der Einsatz von Kleingeräten 
stehen im Mittelpunkt dieses Praxislehrgangs.

RP1726 19.08.2017 Trier
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Bis zu 50.000 ¤ *
günstiger finanzieren.

*

zieren.

Mit LBS-Bausparen und den vielen
Wohn-Riester-Möglichkeiten.

Freie Fahrt für Ihre
Finanzierung!

Unternehmen der  Finanzgruppe. www.lbs-rlp.de 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

keiten.

* Es gelten Fördervoraussetzungen. Beispiel:
 Ehepaar (27 und 23 Jahre), 1 Kind (1 Jahr), Bruttoein-
 kommen 55.000 € und 25.000 €, Bausparsumme 58.000 € und 67.000 €.

Bitburger Straße 21 · D-54673 Neuerburg
Tel. +49 (0) 65 64 - 96 09 0 · Fax 96 09 66

www.euvea.de · info@euvea.de

Spürbar
    willkommen

Erholung  ·  Wellness  ·  Tagung 

Das barrierefreie Hotel in der Südeifel !

Das euvea Freizeit- und Tagungshotel liegt im idyl-
lischen Eifel-Städtchen Neuerburg inmitten des 
deutsch-luxemburgischen Naturparks. Unser Hotel ist 
barrierefrei und beschäftigt Mitarbeiter mit und ohne 
Behinderung, die gerne für die Gäste mit und ohne 
Handicap eine angenehme Atmosphäre schaffen und 
für gutes Essen sorgen. Die schöne, alte Bausubstanz 
verbindet sich mit den modernen Ansprüchen eines 
klassischen Hotelbetriebs. Gerade im Neuerburger 
Land zeigt sich die ursprüngliche Eifellandschaft mit 
großen Waldflächen, tiefen Tälern und reizvollen Hö-
hen. Hier können Menschen mit und ohne Handicap Ruhe finden und entspannen. 
Wir bieten unseren Gästen insgesamt 26 komfortable Doppelzimmer, von denen 17 ausdrücklich 
barrierefrei gestaltet sind. Das gemütliche Restaurant bietet 80 Sitzplätze. Für Feste, Feiern, Semi-
nare und Tagungen sind bei uns helle, angenehme Räumlichkeiten mit moderner Präsentations- und 
Moderationstechnik, kostenlosem W-LAN und tageszeitüblichen Snacks vorhanden.

- Anzeige -
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Bogenschießen für Menschen mit Behinderungen

Einführung ins Bogenschießen, Materialkunde, Schießtechnik, Atemtechniken, Lehrplan Ein-
steiger, instinktives Bogenschießen, Technik im Visier, Self-Check-Bogen.
Besonderheiten: Grundtechnik mit Recurvebogen

RP1727 23.09.2017 Edenkoben/Pfalz

„Rund um den Stuhl“ ‒ Workout mit Brasils, Kleinhanteln und Bändern

Ziele, Methoden, Inhalte: Übungen auf, um und mit dem Stuhl, Einzel-Partner-Gruppenübun-
gen. Ein spannendes Fitnesstraining mit Kleingeräten wird vorgestellt.

RP1728 14.10.2017 Vallendar bei Koblenz

Spiele im Rehabiliationssport

Warum nicht mal Völkerball oder Altbekanntes? Selbstverständlich abgewandelt auf die 
Zielgruppen im Rehabilitationssport. Spiele sind immer eine gute Möglichkeit, Abwechslung 
in die Übungsstunden zu bringen, neue Teilnehmer/-innen zu integrieren und den Körper 
ganzheitlich zu schulen.

RP1729 21.10.2017 Vallendar bei Koblenz

Fit von Kopf bis Fuß bei Diabetes

Information über Diabetes und seine Besonderheiten im Sport erhalten oder auffrischen. In 
jeder Sportgruppe sind Teilnehmer/-innen mit Diabetes. Auch wenn diese eigenverantwort-
lich handeln, ist es wichtig für den Übungsleiter, über Diabetes informiert zu sein. Notfallsitu-
ationen vorbeugen, erkennen und dabei adäquat reagieren.

RP1730 22.10.2017 Edenkoben/Pfalz

Bewegung, Spiel und Sport mit verhaltensauffälligen Kindern

Bewegungs-, Sport und Spielangebote für verhaltensauffällige Kinder

RP1731 28.10.2017 Haßloch

Kompaktausbildung Sport in der Krebsnachsorge (Kölner Konsens)

Orientiert an der besonderen Lebenssituation Krebsbetroffener sollten die Teilnehmer/-innen 
in dieser Ausbildung befähigt werden, Krebsnachsorge-Sportgruppen unter Berücksichtigung 
bestimmter Krebserkrankungen und der speziellen medizinischen und psychologischen Aus-
gangssituation der Betroffenen sportpädagogisch qualifiziert zu betreuen.
Der Lehrgang entspricht dem „Kölner Konsens“ und beträgt 60 Lerneinheiten.

RP1732 Teil 1: 30.10.-03.11.2017
Teil 2: 26.11.2017 
(Prüfungstag)

Edenkoben/Pfalz

Neuerungen können Wunder wirken. 
Sie sind die Würze der Liebe und des Lebens überhaupt.

Alice Fleming
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Qigong/Tai Chi – Fitness aus dem Bereich der Mitte

Qigong/Tai Chi sind mehr als ein Entspannungsverfahren. Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten werden theoretisch und praktisch vorgestellt und vermittelt. Bewusst und kreativ den 
Körper und seine Möglichkeiten kennenlernen. Die Übungen sind im Stehen und Sitzen (neue 
Impulse für die Sitzgymnastik) durchzuführen, als ganze Stunde oder als Entspannungsteil 
zum Abschluss einer Rehastunde.

RP1734 05.11.2017 Vallendar bei Koblenz

Sportstundenelement Bewegen auf Musik: Einfach Tanzen ‒ für alle Zielgruppen

Theorie: Was ist Tanzen? Wie lässt es sich als Sportstundenelement einbauen? Welche Vor-
teile bringt es? Praxis: schnell umsetzbare Bewegung auf Musik, einfache, aber wirkungsvolle 
Tänze, auch Showtänze für das Vereinsfest, adaptierte Gesellschaftstänze und das Tanz
diplom. Tanzen ist für jeden Menschen geeignet, unabhängig von Leistungseinschränkungen. 
Zielgruppenspezifische Besonderheiten können durch Modifizierung berücksichtigt werden.

RP1737 11.-12.11.2017 Edenkoben/Pfalz

Sport und Lungenerkrankungen, Spezialisierung Kinder

Lungenerkrankungen und Sport, Schwerpunkt Kinder. Wiederholung der Krankheitsbilder und 
Wirkung/positive Effekte von Sport auf die Krankheitsbilder. Indikation und Kontraindikation 
von Sportangeboten.

RP1738 12.11.2017 Edenkoben/Pfalz

Entwicklung von einfachen Showtänzen, Choreografien und Mitmachtänzen

Erkennen von Liedstrukturen und deren Einbindung in Choreographien, Dramaturgie, Grund-
aufbau, Bewegungsauswahl, Lernstufen, Dokumentation.

RP1740 25.11.2017 Vallendar bei Koblenz

Heinen + Löwenstein

Arzbacher Straße 80

D-56130 Bad Ems

Telefon: 0 26 03/96 00-0

Fax: 0 26 03/96 00-50

Internet: hul.de

Es gibt Situationen, da vergessen uns unsere Patienten.
Das ist unser höchstes Ziel. Und das seit mehr als 25 Jahren. Alleine in 
Deutschland vertrauen mehr als 450.000 Patienten unserer Leistungsbereitschaft 
in bundesweit 28 Niederlassungen und in 140 Schlaf-Atem-Zentren. 

HUL_ANZ_Image_120x60_1014_112_RZ.indd   1 14.10.14   13:27
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Verein zur Förderung des Behindertensports 
in Rheinland-Pfalz e.V.
Wer sind wir?

Der Förderverein wurde im Jahr 2006 gegründet. Engagierte Personen aus den 
verschiedensten gesellschaftlichen Bereichen haben sich zusammengefunden, um 
Mittel für die Arbeit der Behindertensportorganisationen bereitzustellen und als ge-
sellschaftliche Lobby zu wirken. Der Vorsitzende des Vereins ist der ehemalige Wirt-
schaftsminister des Landes Rheinland-Pfalz, Hans-Artur Bauckhage.

Wen unterstützen wir?

Der Förderverein unterstützt die Sportlerinnen und Sportler in den ca. 370 Behinder-
ten- und Rehasportvereinen in Rheinland-Pfalz und deren Dachverband, dem Behin-
derten- und Rehabilitationssport-Verband Rheinland-Pfalz. In den Vereinen und im 
Verband treiben fast 47.500 Menschen mit körperlichen, geistigen oder mehrfachen 
Behinderungen sowie chronisch Erkrankte Sport. Ca. 2.000 der Mitglieder in den Ver-
einen sind Kinder und Jugendliche.

Was können Sie tun?

Der sicherlich schönste und spannendste Weg der Unterstützung ist die aktive Mit-
gliedschaft in einem Behindertensportverein. Aber selbstverständlich freuen wir uns 
auch über alle, die in unserem Förderverein Mitglied werden wollen oder uns mit 
einer Spende unterstützen möchten. Übrigens: Natürlich kann die Spende steuer-
mindernd geltend gemacht werden.

Was wollen wir?

Wir möchten Hilfe und Unterstützung bei Projekten bieten, die aus den sonst zur 
Verfügung stehenden Mitteln nicht durchgeführt werden können. Beispiele dafür 
könnten sein:

•	 Trainingslehrgänge für talentierte Kinder

•	 Durchführung von Sportschnuppertagen an Förderschulen

•	 Unterstützung des Verbands bei der Talentsuche

•	 Bezuschussung von Reisekosten zu Wettkämpfen

•	 Bereitstellung von Trainingsgeräten

•	 und noch vieles andere mehr!
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Gerne können Sie auch mit uns Kontakt aufnehmen, wenn Sie Vorschläge für die 
Unterstützung eines speziellen Projektes wünschen.

Ziel aller Maßnahmen, die wir unterstützen möchten, soll es sein, den Spaß an der 
Bewegung, die Freude am Spiel und die integrative Kraft des Sports zu stärken. Da-
mit kann die physische, aber auch die psychische Leistungsfähigkeit der Menschen 
mit Beeinträchtigungen gestärkt werden. Außerdem fördert die Aktivität im (Behin-
derten-)Sportverein die Beteiligung am gesellschaftlichen Leben und schafft soziale 
Kontakte. 

Doch auch die Förderung des Spitzensports, bis hin zur Teilnahme an den Paralympi-
schen Spielen, gehört zu unseren Aufgaben. So wird die selbstverständliche Integra-
tion von behinderten Menschen weiter vorangetrieben, und wir hoffen, ein Stück zur 
noch größeren gesellschaftlichen Anerkennung der erbrachten Leistungen beitragen 
zu können.

Grundsätzlich können Sie sicher sein: Die Spendengelder und Beiträge kommen voll 
und ganz den betroffenen Menschen zugute. Es fließen keine Mittel in Personal- und 
Verwaltungskosten des Vereins zur Förderung des Behindertensports. Wir möchten 
dort Hilfe und Unterstützung anbieten, wo öffentliche Mittel und Eigenmittel nicht 
oder nicht in ausreichender Höhe zur Verfügung stehen.

Alle Mitglieder sowie alle Spenderinnen und Spender werden kontinuierlich über un-
sere Aktivitäten und die des Behinderten- und Rehabilitationssport-Verbands Rhein-
land-Pfalz informiert. So wollen wir sicherstellen, dass Sie nachvollziehen können, 
was mit dem Geld geschieht, das Sie für den guten Zweck zur Verfügung stellen.

Wir freuen uns schon auf Ihre Kontaktaufnahme!

Verein zur Förderung des Behindertensports in Rheinland-Pfalz e.V.
Parkstr. 7 
56075 Koblenz 
Tel. (02 61) 97 38 78 0 
Fax (02 61) 97 38 78 59 
E-Mail: info@foerderverein-bsv-rlp.de 
Internet: www.foerderverein-bsv-rlp.de

Konto bei der 
Raiffeisenbank Unterwesterwald 
IBAN: DE41 5726 3015 0002 4100 03
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Die Mitgliedsvereine des BSV Rheinland-Pfalz
Stand: 15. Oktober 2016
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Petra Levator
Verletzungen, Schmerz und Depression überwin-
den. Burnout vermeiden. Durchhalten mit Sport.
Natur, Bewegung und Sport als Bewältigungsstrategien 
ersten Ranges. Die einfachsten und preiswertesten 
Heilmittel, garantiert mit positiven Nebenwirkungen für 
Körper und Seele. Fragen Sie Ihren Arzt oder Therapeuten, 
besser nicht den Apotheker.

Ein packender Erfahrungsbericht aus dem Leben einer 
leidenschaftlichen Sportlerin, Lehrerin und Mutter mit 
Handicap. Nutzen Sie die Erfahrungen und  Kompetenz der 
erfolgreichen Schwimmerin, FachÜL für Rehabilitations- 
und Behindertensport, staatlich geprüften Fortbildnerin 
und Multiplikatorin für Ihre Tagung/Seminar/Vortrag in 
Verein, Sportkreis, Reha-Einrichtung oder Klinik.

Kontaktieren Sie direkt petra.levator@web.de

Ein wertvolles Buch zur Selbsterkenntnis, 
Selbsthilfe und Prävention. Mit 24 Annotationen 
zur Thematik aus Medizin, Sportwissenschaft und  
Psychologie (In Zusammenarbeit mit Dr. Franz 
Begov, Sportinstitut der Universität Tübingen.)

www.petra-levator.de • www.knirschverlag.de
bestellung@knirschverlag.de  EUR 18,90

... märchenhaf
tes 

Freizeitwohnen

Ihr Spezialist für rollstuhlgerechte Wohnmobile und Wohnwagen

Beratung und individuelle Lösungen für
•	 barrierefreie Nutzung
•	 optimale Behebung von Unfall- und Feuchtigkeitsschäden
•	 effiziente Umbauten bei geändertem Nutzerprofil

Untere Hauptstr. 23, 76887 Oberhausen
Tel. (06343) 7122 / Fax  (06343) 5571

Grimm-Wohnmobile@t-online.de
www.Grimm-Wohnmobile.de

„If my mind can conceive it and my heart can believe it – then I can achieve it.“

(Wenn mein Kopf es sich ausdenken kann 
und mein Herz daran glauben kann 
– dann kann ich es auch erreichen.)

Muhammed Ali
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... wir machen mehr aus Ihrem Verein!
Ihre Vereins-/ Verbandsbroschüre
Landesverbände Behindertensport und Behinderten-Beiräte:

Ihre Broschüre wirbt zusätzlich für Ihren Verein im Internet unter www.handicapsports.de
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www.rmw-koblenz.de

Betreuung und Qualifizierung

Teilhabe am Arbeitsleben

Integration in den Arbeitsmarkt

Rhein-Mosel-Werkstatt 
für behinderte Menschen gGmbH 
Ernst-Sachs-Straße 10 | 56070 Koblenz 
Tel: 0261 80803-0 | Fax: 0261 80803-50

Die Rhein-Mosel-Werkstatt für behinderte 
Menschen gGmbH (RMW) beschäftigt in den 
Betriebsstätten Koblenz, Kastellaun, Simmern 
und Weißenthurm mehr als 800 Menschen 
mit Beeinträchtigung. RMW bedeutet Teil-
habe am Arbeitsleben, Integration in die Ge-
sellschaft, Solidarität und Lebensqualität für 
Menschen mit Behinderung.

Modern ausgestattete und freundliche Ar-
beitsplätze in den Bereichen Metall- und Holz-
verarbeitung, Konfektionierung, Großküche, 
Garten- und Landschaftsbau oder Wäscherei 
sorgen für optimale Bedingungen. Zahlrei-
che Unternehmen, ob Weltmarktführer oder 
regionale Firmen, bauen auf die Zuverlässig-
keit und Qualität aus dem Hause RMW. Hinzu 
kommen innovative Eigenprodukte, z. B. die 
Rontondo-Ruhebänke oder der Fegefix-Besen. 

Bei den begleitenden Betreuungsangeboten 
spielt der Sport eine große Rolle. Sport verbin-
det, fördert den Teamgedanken und schafft 
Erfolgserlebnisse. Neben den regelmäßigen 
Trainingseinheiten im Fußball, Tischtennis, 
Judo, Schwimmen oder Kegeln nehmen die 
Teams auch regelmäßig an Sportfesten und 
Wettkämpfen mit behinderten und nicht be-
hinderten Menschen teil.

„Unsere Mitarbeiter sind unser Auftrag und 
das Gesicht unserer Werkstatt“, sagt Ge-
schäftsführer Thomas Hoffmann. „Sie sind  
Tag für Tag ein Beweis dafür, was Menschen 
mit Handicap leisten können, wenn die Rah-
menbedingungen stimmen.“

Sport verbindet



handicap mobil GmbH
Am Schäferbrunnen 11 
55268 Nieder-Olm
Tel.: 0 61 36 - 9 22 64 88 
Fax: 0 61 36 - 9 22 64 89

mail: info@handicapmobil.de
www.handicapmobil.de

Wir sorgen für 
mehr Freiheit!

Fahrzeugumrüstungen 
für mobilitätseingeschränkte 
Personen
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